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Nbend Ausgabe

EAZ 2halle unö Umgebung
Halle den 27 Oktober 1920

Die Frage des Mittellanökanals
hat für unſere Eegend kbeſonderes Jntereſſe Wie angekündigt
bat unlängſt in der Frage wieder eine Kon erenz in Wernigerode
getact an der Vertreter des Reichs und aller an der Vollendung
des Mittellandkangls intereſſierten Länder teilnahmen Man
einigte ſich daß das Reich ſchon jetzt vor dem Uebergang
der Waſſerſtraßen in eine Präfung der Kanal
frage eintritt um dem Reichstage ſobald wie möglich eine Vor
lage unterbreiten zu lönnen

Vorläufiger Steuerdeſcheiö und Lohnabzug
Der Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten G

D B rlin teilt mitJn den Kre ſen der Lohnempfänger hat die Verſendung der
vorläufigen Steuecbeſcheide vielfach Beunruhigungen bervor
gerufen Man iſt der Meinung daß der in dem Steuerbeſcheid
angegebene Betrag in bar neben den Lohnabzügen zu ent
richten daß alſo doppelte Steuer zu zahlen iſt Die e Auffaſſung
trifft nicht zu es werden vielmehr auf den im vorläufigen Steuer
beſcheid enthaltenen Betrog die bereits entrichteten Lohnakzüge
die meiſtens höher ſind wie Bargeld an gerechnet ſo daß im
Regelfall auf den Steuerbeſcheid keine weitere Zahlung mehr zu
leiſten iſt Der Empfänger des vorläufigen Steuerbeſcheides
braucht dieſen nur zuſammen mit ſeiner Steuerkarte dem zuſtän
digen Finanzamt vorzulegen Jn dem Fall wo der Steuerabzug
nicht in Marken ſondern durch Ueberweiſung an e Finanzkaſſe
erfolgt iſt Liſtenſyſtem wird in der gle ſchen Weiſe verrechnet
Da hier jedoch die Möglichkeit beſteht daß die Ueberweiſungen
noch nicht überall verbucht ſind wird der Arbritnehmer guttun
ſich von ſeinem Arbeitgeber eine Beſcheinigung geben zu
laſſen die außer dem überwieſenen Betrag auch angibt wann und
an welche Kaſſe der Betrag gezahlt iſt und für welche Zeit er ein
behalten iſt Dieſe Beſcheiniqung hat die Steuerhebeſtelle vor
behaltlich des Eingangs der Zahlung anzunehmen

Jahresfeier des Guſtav Föolf Fweigvereins Halle
Volk in Not Dieſes Schlagwort unſerer Zeit kaum

anderswo findet s ſo lautren und ſo tiefen Widerhall als in der
tatkräftigen Arbeit des Guſtav Adolf Vereins Und doch wie
wenige nur wiſſen gerade hier in Halle von den Zwecken und
Zielen des Guſtav Adolf Vereins Wer aber als noch abſeits
Stehender den beiden Tagungen am Sonntag nachmittag im
Dom und abends im Domgemeindehaus beigewohnt hat der
wird den feſten Vorſatz gefaßt haben nun mitzuarbeiten und mit
lindern zu helfen die Not die wahrhaft entſetzliche Not
unſerer evangeliſchen Glaubensbrüder die draußen in der Zer
ſtreuung leben

Jn ſeiner Predigt im Dom die von zwei meiſterhaft vor
getragenen Geſöngen des Halliſchen Lehrer Geſang
vereins umrahmt war lege Paſtor Büttner aus
Kurland das Wort des Apvoſtels aus Jch ſchäme mich des
Evangeliums ron Chriſto nicht Und wie legte er es aus
Nur ein Beiſpiel von vielen Droden in Kurland ſollten drei
hundert Männer mit ihrem Paſtor an der Spitze
erſchoſſen werden nur weil ſie Deutſche und evangeliſch
waren Schon ſind die Maſchinengewehre gerichtet da ſtimmt
die totgen eihte Schac das Lied an Laß mich gehen laß mich
gehen Der Feubkerbefehl erſcholl doch ſelbſt die vertierten
Henkersknechte der Rol crewili ſtutzten ſie feuerten nicht Und
erſt noch wiederholtem 2 cfehl knatterten die Maſchinengewehre
los und die dreihundert ſtarben für ihren Glauben Jhr von
Halle hört ihr s Jh ſchäme mich des Evangeliums von Chriſto
nicht Und ihr wollt gehungert haben ihr von Halle
Dort in Riga gingen Mütter von Haus zu Haus und bettelten
um Kartoffel chale um ſich und ihre Kinder zu nähren
Und es ſchötz e ſich glücklich wer Kartoffel ſchale zu eſſen
harte Mit verbiſſenen Lipren und geballten Fäuſten ſaß man
da und hörte von wahrhafter Not unſerer evangeliſchen Brüder

Und am Abend im Gemeindehaus wo Fräulein A Bertram
zwei Arien von Händel und Mendelsſohn wohlgeſchult und aus
drucksvoll zu Gebör brachte erzählte Paſtor Büttner noch einmal
erſchütternd Tat achen von den Leiden evangeliſcher Deutſcher
Jhm ſchloß ſich Vaſtor Teutler aus Oberſchleſien anund berichiete über ſeine Gemeinde im Dörſchen Anhalt das zwei
Meilen ſüdlich von Myslowitz in der Dreikai erecke liegt oder
vieimehr lag denn es iſt niedergebrannt und verwüſtet die Be
wohner obdachlos ja z T erſchoſſen

Größer denn je iſt die Not dringender denn je wird die Hilfe
des Fuſtav Adolf Vereins erbeten Einer ſage es dem andern
von Stodt zu Stadt von Land zu Vond wäle ſich der Ruf Kommt
und helft Und wir im evanoeliſchen Halle ſollten zurückſtehen
Miſſen wir dern was Not iſt Darum muß jeder aber auch
jeder helfen ſuchen Wir können s ja nur mit armſeligem Gelde
tun wir in Halle mitten im evangeliſchen Deutſchlond

Spenden und Beitrittserklärungen zum Guſtav Adolf Verein
wolle man an den Vorſitzenden Domprediger Lic Baumann
Kleine Klausſtraße 12 richten

Stra kammer

Die Lockungen des Schieberlebens
Der 18 jährige Handlungsgehilfe Otto K war bis Auguſt

1919 bei der hieſigen Eilgutabfertigungsſtelle als Anwärter
beſchäftigt wo er monatlich gegen 250 Mark verdiente davon
mußte er ſeinen Großeltern etwa 210 Mark für Wohnung
und Beköſtigung abgeben ſo daß ihm nur noch 40 Mark für
Vergnügungen uſw zur Verfügung blieben Zu ſeinem An
glück dam der n ſeyr junge Menſch in ein hreſiges Lokal
oas in verſch edenen Gerichtsrerhandlungen als Sch eberlokal
bezeichnet worden iſt wo in Saus und Braus geleht und das
durchgebracht wird was nicht auf ehrliche Weiſe leicht erwor
ben iſt Da mit 40 Mark heutzutage keine Sprünge gemacht
werden können am wenigſten in einem ſolchen Lokale der
junge Menſch andererſeits auch nicht die Kraft fand den Ver
kehr dort zu meiden ſo geriet er auf die ſchiefe Bahn die
ihn ins Verderben führte Verſchiedene der jungen Leute
mit denen er dort verkehrte ſind inzwiſchen Jnſaſſen des
hieſigen Gefängniſſes geworden

Um ſich Geld zu verſchaffen brachte er zunächſt einen
Eilfrachtbrief beiſeite der über Tab akwaren lautee und
verkaufte ihn für 2000 Mark an einen ſpäter flüchtig ge
wordenen Kaufmann Maaß den Frachtbrief fälfchte er
indem er den Namen der Empfängerin überklebte und einen
anderen Namen an deren Stelle ſetzte Zwei weitere Fracht
brieſe verſchaffte er ſich dadurch daß er einen anderen Dienſt
anwärter der inzwiſchen zu vier Monaten Gefängnis
verurteilt worden iſt veranlaßte ſie zu entwenden R ſchul
dete dem K 40 Mark und hat ſich wohl hierdurch mit zu
der Tat beſtimmen laſſen er erhielt für die beiden Fracht
brieſe von K 250 Mark K wollte nun das Frachtſtück

felbſt an ſich bringen und hatte auf der Straße den Kutſcher
eines Spediteurs aufgegabelt dem er 30 Mark gab und ihn
beauftragte das Frachtgut an der Ecke Sternſtraße abzuladen
wo er ihn erwarten würde Auf der Bahn wurde das Stück
auch ausgeliefert da man aber Verdacht geſchöpft hatte ließ

man jemanden dem Wagen nachgehen Als dieſer an der be
ſtimmten Stelle ankam merkte der Angeklagte Lunte und
verduftete

Er wandte ſich nach der Entdeckung zunächſt nach Leip
zig dann nach Magdeburg dort mußte er in einem Hotel
wohnen und ſpeiſen da er keinen Ausweis und auch keine
Lebensmittelkarten hatte Später ging er nach Bitterfeld
wo er eine ganze Zeitlang gearbeitet hat bis er ſich dann
ſchließlich der Behörde ſelbſt ſtellte Nun ſtand er unter der
Anklage des Diebſtahls der Hehlerei und der ſchweren Ur
kundenfälſchung vor Cericht Jm allgemeinen war er geſtän
dig wie ſchon bei ſeinen früheren Vernehmungen Da er
aber im Verlaufe der Verhandlung ſich inſofern widerſprach
als er über die einzelnen Frachtbriefe und die mitwirkenden
Perſonen Angaben machte die mit den früheren nicht über
einſtimmten er konnte die einzelnen Sachen offenbar nicht
auseinanderhalten und weil in der in Betracht kommen
den Zeit der Bahn allein zehn Sendungen abhanden ge
kommen waren ſo fragte der Gerichtsvorſitzende ihn direkt
ob er noch mehr Frachtbriefe verſchoben habe worauf er
aber mit nein antwortete

Das Gericht verurteilte den Angeklagten im Sinne der An
klage antragsgemäß zu einer Gefängnisſtrafe von
1 Jahr 3 Monaten ab 1 Monat Unterſuchungshaft

DD

Tarifreform im Güterverkehr
Die gelegentlich von anderer Seite gebrachte Mittei

lung daß andere Warengattungen bereits am 1 November
in beſtimmte Frachtzonen eingereiht werden i unzutref
fend da der Zeitpunkt des Jnkraft retens der Tarifreform
des Güterverkehrs noch nicht feſtſteht Nach Mitteilung von

Mitder Reform am 1 Dezember zu rechnen

WennPreisrätſel
Jede Rätſelecke der Saale Feitung Sonntags

nummer der Unterhaltungsbeilage wirö
ab 1 Kovember ein Preisrätſel

enthalten
Für jede Nummer ſtehen

5 Haupt und 5 Troſtpreiſe
gebundene Bücher mit geötegenem Jnhalt

zur Verfügung Werden mehr als zehn richtige
Löſungen eingereicht dann haben die Einſender den
Vorzug die ſchon mehrere Male richtige Löſungen
ſandten Je öfter ſich alſo die Abonnenten an der
Löſung beteiligen deſto größer iſt die Ausſicht auf
ein Buch

Das erſte Preisrätſel werden unſere Leſer in der
Unterhaltungsbeilage

t m Sonntag öem 31 Oktober
inden

Die Schriftleitung der Sag eFeitung

h

m h

Zonentarif ſür den Eüterrerkehr eingeführt werden
Während bisher der Kilometer bei einer Entfernung von
50 bis 500 Kilometer das Gleiche koſtete wird nunmehr eine
Erhöhung des Kilometers bei kurzen und eine entſprechende
Herobſetzung bei weiten Entfernungen vorgenommen Da
bei den gegenwärtigen Valutaverhältniſſen das Reich auf
ſeine eigenen Erzeugniſſe vor allem in der Lebensmittel
verſorgung angewieſen bleibt ſo wird ein Güterfrachtaus
tauſch dazu beitragen die Ueberſchüſſe der entfernten
namentlich öſtlichen Produktionsgebiete in ſtärkerem Maße
für die Bedarfsbezirke herauszuhoſen als bisher Außer
dem wird der Unterſchied der Preiſe der einzelnen Lebens
mittel an den einzelnen Bedarfskoſten abgeſchwächt

Dazu wird balbamtlich bemerkt Es wäre verfehlt an
zunehmen daß die Tarifreform eine durchſchnittliche Er
mäßigung der Frachten bringen würde Die Fehlbeträge
die die Reichseiſenbahn aufweiſt ſind auch weiter ſo außer
ordentlich geblieben daß an cine Ermäßioung der Frachten
vor der Hand nicht zu denken iſt Die Regierung muß viel
mehr darauf bedocht ſein durch alle neuen Maßnahmen eine
Vermehrung der Einnahme und eine Verminderung der Be
triebsunkoſten herbeizuführen Es ſchweben jedenfalls zur
zeit im Verkehrsminiſterum im Vernekwen wit den ein
zelnen Direktionen Erwägungen und Pläne verſchiedener
Art die eine wenigſtens eilweiſe Sanierung dieſes Titels
im Reichshaushalt zum Ziele haben

Vereins und Verſammlungskalenöer der
Deutſch Demokratiſchen Partei

Dienstag den 26 Oktober abends 8 Uhr im Reſt Schlachthof
Freiimfelder Straße

Bezirksverein Oſt Mitgliederver emmlung
Tagesordnung 1 Unſere kommunale Finanzpolitik Ref
Stadtv Minner 2 Die Gewerkſchaftsbewegung der Be
amtenſchaft Ref Oberbahnaſſiſtent Freyberg Zahl
re ches Erſcheinen der Mitglieder wird erwartet

Mittwoch den 27 Oktober abends 8 Uhr im Reſt Schultheiß
Merſeburger Straße

Vezirksverein Süd Mitgliederverſammlung
Tagesordnung 1
Ref Frl Dr Lange Virektorin des ſtädt Wohnungs

amtes 2 Beſprechung über kommunale Angelegenheiten
Zahlreiches Erſcheinen wird bei der Wichtigkeit der Tages
ordnung erwartet

Montag den 1 Nopember abends 8 Uhr im oberen Thaliaſagal
3 Vorrragsabend Deutſche Not Landtagsabgeordneter
Reller Ruszczynski Poſen ſpricht über Die Oſtmark
und ihre Rot Zu dieſen Vorträgen ſind Männer und
Frauen aller Parteien eingeladen Zur Deckung der Un
loſten wird ein Eintrittsgeld von 50 Pfg erhoben Serien
karten für die drei Vorträge Deutſche Not zum Preiſe von

Filiale der SaaleZeitung Gr Ulrichſtrabe zu haben

amtlicher Stelle iſt jedoch jetzt mit dem Jukrafttreten

h

Wohnungsweſen und Wohnungsamt

1 Beiblatt zu Ar 504 der Sagle Feitung

3

1 Mk ſind im u Leipziger Str 21 und in der

Mijttwo h 27 Oktober 1920
AJZWarnung vor Veſtellſcheinſchwindlern

Von einem größeren hieſigen Jnduſtriebetriebe wurden bei
einem Kaufmann in der Landwehrſtraße Treibriemen im Werte
von 22 000 Markt telepkoniſch beſtellt und geçen Beſtellſchein ab
geholt Durch nachträgliche Einreichung der Rechnung ſtellte ſich
heraus daß die Scheine entwendet und gefälſcht und der Kauf
mann Betrügern zum Opfer gefallen war Den Bemühungen der
Kriminalvpolizei iſt es jetzt gelungen die Täter zu ermitteln und
ſeſtzunehmen Auch die Treibriemen konnten noch wieder herbei
geſchafft werden Da in letzter Zeit bereits mehrere Geſchäfs
leute in ähnlicher Weiſe geſchödigt worden ſind wird zur Vor
ſicht bei Verakfelgung von Waren onf Beſtellſcheine dringend er
wahnt und empfohlen ſich in allen irgendwie zweifelhaften
Föllen von den beſtellenden Firmen vorher die Richtigkeit be
ſtätjgen zu laſſen

Was ſind be m Vier Prozente Aus Fachkreiſen wird ge
ſchrieben Täglich lieſt man in den Zeitungen Vollbier
8 Prozent ohne daß ſich der Leſer das Richtige dab i denkt
Die meiſten nehmen an daß es ſich um den Alkoholgehalt han
delt Jn Wirklichkeit iſt es der erm ttelte Zuckergehalt der Stamm
würze des aus der Maſſche gewonnenen Auszuges aus dem Malz
welcher von ſüfem Geſchmack iſt alſo der Gehalt des Bieres vor
der Gärung Dieſe Stammwürze wird nachher durch die Gärung
welche durch die Hefe hervorgerufen wird zerſet in Alkoßol und
Extrakt Hierbei hat es der Brauer n der Hand einzuwirken
auf die Bildung des Alkohols Je höher er den Vrrgärungsgrad
wählt deſto größer iſt der ſich bildende Alkoholgehalt Jn der
Regel ſind die hellen Biere höher vergeren als die dunklen ſo daß
die letzteren mehr Ertrakt enthalten und weniger beranſchend wir
Ken als die hellen Biere Es ſei noch darguf ngewieſen daß ſich
bei der Zerſetzung der Stammwürze in Alkohol und Extrakt noch
geringe Quantitäten Kohlen äure bilden

Ueber die Tabakſteuer findet ſich im heutigen Jnſeratenteil
eine Bekanntmachung des Hauptzollamtes auf die wir namentlich

dieſer Reſorm wird zum erſten Male ein Staffel oder Tabalhändler hinweiſen
Dr Eduard Stadtler Berlin ſpricht im Rahmen ver

aller drei Wochen ſtattfindenden Ligavorträge am Donners
tag den 28 Oktober abends 8 Uhr in der Aula des
Real Reformgymnaſiums Frieſenſtraße 3/4 über die

Probleme der Zeit Allen feinen Anhängern
die es bedauerten daß er vor 14 Tagen am Erſcheinen in
der Saalſchloßbrauerei verhindert war ſtehen wieder
feſſelnde Stunden bevor Wir verweiſen auf die Anzeige
in dieſer Nummer und auf die Plakate

Eeneralverſammlung des Kunſtgewerbe Vereins Am Mon
tag abend hat in der Ratsſtube des Ratskellers die diesjährige
Generalverſammlung des Halliſchen Kunſt gewerbe
Vereins ſtattgefunden Der Geſchäftsbericht wurde in der üb
lichen Wei e erledigt dem Schatzmeiſter Entlaſtung erteilt und
der Voranſchlag feſtgeſtellt er bisherige Vorſtand beſtehend
aus den Herren Baumeiſter G Wolff Präſident der Hand
werkskammer Gieſecke und Magiſtratsbaurat Leonhardt
wurde wiedergewählt Jn den Beirat wurden an Stelle zweier
ausgeſchiedener Mitglieder Muſeumsdirektor Dr Burkhardt
Meyer urd Baurat Plathner gewählt Da die Anforde
rungen an den Verein ſehr geſtiegen ſind wurde beſchloſſen den
Mitgliedsbeitrag von 5 auf 10 Mk zu erhöhen An Vorträgen
ſind in Gemeinſchaft mit dem Kunſtverein und Muſeumsverein
vorläufig vier geplant zu denen der ten Grieſebach
Jena Oſt haus Hagen Guſtav Pauli Hamburg und Archi
tekt Taut Pölzig gewonnen worden ſind Außerdem ſoll ein
geſelliger Vereinsabend mit Vorträgen im Laufe des Winters
ſtattfinden

Handwerkermeiſterverein Am 22 Oktober ſprach Herr Geh
Rat Prof Dr Schieck vor einer zahlreich erſchienenen Zuhörer
ſchaft im Hörſaal der hleſigen Augenklinik über Die Gefah
ren ſtarker Lichtwellen für das Auge Redner
führte ausgehend von der Anatomie des Auges welche an Pro
jeltionsbildern klargelegt wurde das Zuſtandekommen des Bil
des auf der Netzhaut aus Die Neatzhaut empfindet Licht wenn
die Strahlen einer chtwelle ſie treffen Unſere Lichteuellèn
ſenden aber eine große Anzahl Strahlen verſchiedener Wellen
länge aus von denen nur ein kleiner Teil die Netzhaut zu er
regen vermag Läßt man zum Beiſpiel das Sonnenlicht durch
ein Gläsprisma hindurchgehen ſo bekommen wir das ſogen Spec
trum d h die Aufeinanderfolge der Regenbogenfarben Die
Farbenreihe beginnt mit einem dunklen Rot und geht über Gelb
Grün und Blau in ein dunkles Violett über Man kann aber mit
Hilfsmitteln nachweiſen daß jenſeits des Rot und jenſeits des
Violett noch eine große Zahl von Strahlen verſch edener Wellen
länge von der Sonne gusgeſendet werden die mit dem Auge nicht
wahrnebmbar ſind Es ſind das einesteils die ultraroten oder
Wärmeſtrahlen und anderenteils die ultravioletten oder chemiſch
wirkſamen Sirahlen Namentlich die letzteren ſind wenn ſie zu
intenſiv in das Auge eindringen dem Auge ſchädlich Dieſe Tat
ſache verdient Beachtung bei der Konſteultion und Benutzung
unſerer künſtlichen Lichtquellen Das Beſtreben mit möglichſt ge
ringen Koſten eine möglichſt helle Lichtquelle zu ſchaffen hat dazu
geführt mittels des elektriſchen Strowes geeignete Körper intenſiv
zu erh tzen und die Hitzeſtrahlen möglichſt reſtlos in Leuchtſtrahlen
umzuwandeln Wenn wir einen Körper mäßig erwärmen ſo be
ginnt er rot zu glühen Steigert man die Erhitzung des Körvers
ſo geht er in Weißgluth über Die modernen Be leuchtungskörper
ſind weißalühende Jn der We ßalut werden aber guch viele der
gefährlichſten ultravioletten Strahlen von dem Leuchtkörper aus
geſendet und es gilt ſich vor dieſem zu ſchützen Man kann das
erreichen durch Verwendung von ſogen indirekter Beleuchtung
d h dadurch daß wir die Lichtauelſe ſelbſt nicht ſeben oder durch
Abf ltrierung des Lichtes durch Vorſatzgläſer An Photogrammen
dewonſtrierte der Vortragende die Reichhaltigkeit der einzelnen
Lichtquellen an ultravioletten Strahlen und zeigte die Beſeitigung
dieſes Uebelſtandes durch Abfanrgen der Strahlen ttels geeig
neter Schutzbr llergläſer Zum Schluß ging der Vortragende auch
noch auf die heilende Wirkung des Lichtes ein die darauf berußht
doß man geeignete gefilterte ſtarke Lichtouellen auf krankes Ge
webe einwirken lößt und damit vor allen die im Eewebe ſitzenden
krankmachenden Ke me abtötet Für den außerordentlich inter
Aenge Vortrag dankte die Verſammlung dem Redner aufs
wärmſte

Wegen un eilbarer Krankheit verübte eine Witwe in ihrer
Wohnung Selbſtmord durch Oeffnen der Pulsader Die Leich
wurde nach dem Südfriedhof geſchafft

Kellereinbröche Geſtern nachmittag wurden in der Kaiſer
ſtraße Kellereinbrüche verübt Geſtohlen wurden 3 Schock Eier
100 Stück Preßſteine und 2 Zentner Kohlen

Wo iſt anfangs September ein chwarzes Läuferſchwein ge
ſtohlen worden Ein e 2 Gänſe 26 Pfund Marga
rine Fett und Leberwurſt in Gläſern viel Kuchen Eier ein faſt
neues Schurzfell uſw wurden am 3 September 2 Männern bei
ihrer Feſtnahme auf dem Bahnhof in Halle abgenommen Sie
wollen die Sachen in Dörfern bei Zeitz geſtohlen haben hatten
auch Fahrkarten von dort bei ſich Die Beſtohlenen konnten
aber bisher nicht ermittelt werden ſo daß angenommen werden
muß daß die Diebſtähle in einer anderen Gegend verübt worden
ſind und daß die Beſchuldigten Urſache haben den Tatort nicht
zu nennen Die Kriminalvpolizei bittet um möglichſte Ver
breitung dieſer Notiz durch die Zeitungen in der Gegend von
Zeitz und Thüringen
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Kunſt und Wiſſenſchaft in Halle
Stadttheater Heute Mittwoch abends 76 Uhr gelangt

Mozarts Oper Die Entführung aus dem Sergil zur Auffühß
rung Donnerstag Criſta die Tante Freitag Ventheſilea
Sonnabend Der fidele Baucr Sonntag nachmittag Volks
gorſtellung Dr Klaus Sonntag abend Fra Diavolo

Lebensmittel Kalenöer
Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am Don

nerstag den 28 Oktober 1920 Zugelaſſen zum Einkauf werden
die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 66 501
bis 68 500 vormittags von 12 und nochmittags von 6 Uhr
Für jede Perſon eines Haushaltes werden 115 Gr zum Preiſe
von 1 Mk abgegeben Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen
Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten

Städtiſcher Verkauf von Gerſtenmehl an Kinder bis zu
t2 Jabren Jugendliche von 12 17 Johren und alte Leute über
70 Jahre ferner von gelben Viktorigerbſen Milchſüßſpeiſe und
Roßgoulaſch oder Fleiſch und Wurſikonſerven an alle Hausheo le
in der Talamtſchule am Donnerstag den 28 Oktober 1920 Zu

mit den Rumwern 72 501 78 500 vormittags von 12 und die
Jnhaber der Nummern 78 501 84 500 nachmittags von 6 Uhr
Gegen Vorlage des Lebensmittelſcheines fönnen an Kinder bis
zu 12 Jahren Jugendliche von 12 17 Jahren und alte Leute
ſiber 70 Jahre 1 Paket Gerenwehl zum Preiſe von 10 Mk
ferner an jede Perſon aller Hanskaglte 4 Pfund gelbe Viftorig
Erh en zum Preiſe von 1,50 Mk für das halhe Pfund 2 Pafete
Milchſſißſpeiſe zum Preiſe von 10 Mk für 2 Pakete und 1 Filo
doſe Roßgouleſch zum Preiſe von 11 Mk oder eine 16 Kilodoſe
Fleiſch und Murſtfenſerren zum Preiſe von 3 Mk abgegeben
werden Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten

Süßſtoff Auf Grund der BVekantmachung des Reichskanzlers
ſiher den Verkebr mit Sſißſtoff vom 20 Jnli 1916 und der Ver
fügung der Reichszuckerſtelle vom 28 Juni 1917 wird in Er
gänzurg der Bekanntwochnyeen vom 7 Sept und 10 Oktober
1976 für den Stadfhbezirk folgendes gngeordne Für jede Perſon
eines Haushaltes körnen drei Briefchen Süßſtoff ſagenannte

Packung zum Preiſe von 1 Mk des Paket noch Meoßgabe der
aufogedruckten Peſtimmungen in ven Drogengeſchäften oder in den
Rpotheken käufl ch erworben werden Bei dem Verfauf hat der
Verkäufer die Marfe e des Warenbezugsſcheines Nr 32 für je
drei Briefchen Süßſtoff abrutrennen Die Abtrennung des
Marenbezursſcheinabſchnittes iſt unerläßlich und hat in jedem

gelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine

e e n mr

Amtliche Bekannimachungen

Bekanntmachung
Neue Grudekarten Nr 4, Auf Grund der Verordnung vom

6 4 20 die Kohlenverſorgung 1920/21 betr werden in der Zeit
vom 28 10 bis 11 20 in den zuſtändigen Markenausgabe
ſtellen an dem für die Ausgabe der Brotmarken feſtgeſetzten Tage

neue Grudeſcheine Nr 4 ausgegeben Der Stamm
mittlerer Teil der Grudekarte Nr 3 welcher mit Namen und
Wohnung des Jnhabbers verſehen ſein muß gilt als Auswe s
zur Entgegennahme des Bezugſcheines Nr 4 Der Lebensmittel
ſchein iſt gleichfalls vorzulegen Für den Monat November 20
gelten vom braunen Grudeſchein Nr 4 die Abſchnitte H zum
Bezuge der Waſchkohle mit Ztr Briketts der Abſchnitt mit der
gleichen Buchſtabenbezeichnung Die Beſtimmungen der vorge
nannten Verordnung finden hierbei entſprechende Anwendung

HSalle den 27 Oktober 1920
Der Magiſtrat Ortskohlenſtelle

Bekanntmachung
1 Jn der Zeit vom 1 bis 15 Oktober 1920 ſind nachſtehende

Gegenſtände als gefunden hier abgegeben oder angemeldet wor
den 6 Mk 1 Fünfzigmark chein mehrere Geldtöſchchen mit Jn
halt 1 Armbanduhr 1 wildlederner brauner Handſchuh 1 brau
ner Herrenhut 1 brauner Damen Mantel 1 rote Brieftaſche mit

Familien Nachrichten

Berichtägung
In der gestrigen Todesanzeige der

Frau verw Rentiere
Anna Palias geb Zinke

muss es richtig heissen
in tiefer Trauer

ieca Molitor geb Pall

Massage

V

Falle zu erfolgen Die Verkäufer ſind verpflichtet die Marken

ren e än nene r ääJnhalt 1 Foxterrier Hündin 1 großer brauner Jagdhund
1 Katzenſell gegerbt 1 Ausweis für das Betreten der Artil
lerie Kaſerne guf den Namen Schubert 1 kleines Beutelchen mit
Zwirn gez Werner 1 Trauring gez A D 13 11 10 1 gr
Herrenüberzieher 1 Armbanduhr Perlmuttereinfaſſung 1 Bruſt
beutel it Jnhalt

2 Jn derſelben Zeit wurden als verloren gemeldet 1 Bril
lant mit Faſſung 1 grünſeidener Damenſchirm 1 Brieftaſche aus
arauem Wachs uch mit 156,75 Mk Jnh 1 ſilbernes Armband
1 ſchwarze Geldtaſche braun gefüttert über 200 220 Mk Jnh
1 Brieftaſche mit Werkausweis und Photographie 1 goldener
Manſchettenknepf mit blauem Stein 1 ſilberne Armbanduhr
1 goldener Klemmer 1 ſchwarze Geldſcheintaſche mit 8 Mk Jnh

Briefta ſche mit ca 400 Mk in grünen 50 Markſcheinen

Noten

und kl Koffer chlöſſel 1 ſchwarze Handtaſche mit blauem Futter
mit 3 Schlüſſeln und 1 Portemonnaie mit 24 Mk Jnh 1 Paar

hlauen Handſchuhen und 1 Kinderſauger 1 goldener Ring mit
Diamanten 1 Korallenhalskette runde Perlen 1 a

un
1 Geſchäftsanmeldung 1 ſchwarze Stoeffhandtaſche mit rotbrau
nem Lederportemonngie mit 25 Mk und weißem Taſchentuch mit
rotegrüner Kante 1 Damenſchirm mit Silberverzierung 1 Rolle

n yunderten gebündelt im Stadternährungsamt Marftvlatz 22
2 Obergeſchoß Zimmer Nr 22 unter Angabe ihres Reſtbeſtandes
binnen 14 Tagen einzureichen Zuwiderhandlungen unterliegen
der Beſtrefung nach S 17 der Verordnung vom 25 Sept und
4 Nov 1915

Diejenien Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften welche Kun
denliſten eingereicht haben werden hierdurch aufgefordert bei
den von ihnen gewählten GEroßfirmen die in nächſter Woche zum
Verkauf gelongenden Haferflocken und den Kunſthonig vom 28
bis 30 Oktoßer 19299 abzubolen Bekanntwachung über Regelung
des Perkfaufes erfolot ſräter Die Ahlieferung der bei obiger
Verteilung abzutrennenden Marken hot bis ſpäteſtens zum
15 November 1970 zu Hunderten gebündelt im Stadternäöh
rungsamt Markftrlots 22 3 Oberge choß Zimwer Nr 42 unter
Angabe des Reſtheſtandes zu geſcheben Zuwiderhandlungen
unterliegen der Beſtrafung nach 8 17 der Verordnung vom
25 Sevt und 4 NoNv 1915

Die Jnheber von Apotheken und Drogeng ſchäfien werden
hierdurch aufgefordert am Mittwoch den 27 Oftober 1920 wäh
rend der Dienſtſtunden von 124 Uhr vormittags im Stadt
ernöhrungsamt Marktplotz 22 2 Obergeſchoß Zimmer Nr 22
die Bezugsſcheine för Sacharin abzuholen Ein Ausweis iſt mit
zubringen Es wird darauf hingewieſen daß für jede Perſon

Commerz und Privat Banſe Abttengerelchaft e er nene s kern on
Aktienkapital und Reserven Mk 250 0009 000 Depositenkasse Wörmlitzerstr Fernspr 6676

eines Haushaltes 3 Pakete abgegeben werden

Ausführung aller dank
mässigen Geschätte

S e 4 ,,,sL5sj2r,zs2 yg ,g1iiigryDn4m mm

Bekanntmachung
Wegen Jnſtandſetzungsarbeiten wird die Wieenſtraßenbrücke

zwiſchen der Hafenbahn und dem Florabad vom 28 d Mts al
bis auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt

Halle den 26 Oktober 1920 Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Die Dienſträume für die Gewerbe und Warenhaus

ſteuer und die Handwerkskammerbeiträge befinden ſich vom
28 Oktober 1920 ab im Grundſtück Rothausſtraße 19
III Obergeſchoß Zimmer 71 und 72

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der am 28 September 1920 beiw

ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in den Mo
naten April Mai und Juni 1919 verſetzten und erneuerten Pfän
der Pfandnummer von 11063 bis 13 960 und Pfandſcheine in
braunem Druch erzielt ſind ſowie in der Verſteigerung frei ge
wordenen Pfönder ſind innerhalb der einjährigen Präkluſivfriſt

Die

r

mit

Dampibad

en à lang
d

Statt besonderer Anzeige
leute morgen s Uhr entschlief nach kurzer

schwerer Krankheit unser einziges Kind unser herzens
gutes liebes

Dorchen
im blähenden Alter von 24 Jahren

in unsagbarem Schmerz

Postsekretär Otto Hornbogen
und Frau

Holle es Meckelstr 3 den 26 Oktober 1920
Beerdigung Freitag 12 Uhr mittags von der Kapelle des

Nordfriedhoſes Von Beileidsbesuchen bilie abzusehen

e

W

Wir zahlen
diegenfelle atte Mk 105 00
Kegenfele ſühr 90 00
SHaſen Winter 00

Hanin trocen kg 32 00

genſtände werden aufgefordert
im Polizeiverwaltungsbüro
geltend zu machen

zurückgeforderten Gegenſtönde
Armenverwaltung oder an den Finder abgegeben werden

Halle den 19 Oktober 1920

nicht

Die unbekannten Eigentümer der unter 1 bezeichneten Ge
ihre Rechte innerhalb 6 Monaten

Dreyhauptſtraße A Zimmer

werden an die

Die Polizeiverwaltung

Abvteuer

100

J

II

Nervenarzt Dr Srandt
Privatklinik

Halle a d Saale
Friedenstr 28 Tel 6151

Haltbare guteSchuhſentzel
m J De mber n ab AArfen Sehnoe eng Se Kieinſe g

Händler tabakſteuervflichtige Waren

die aus irgend welchen Gründen noch W e e
nicht mit den erforderlichen Steuer g 9
zeichen verſehen ſind nicht mehr im V 5Beſitz oder Gewahrſam haben wenn g g
ſie ſich nicht allen Strafbeſtimmungen
des Tabakſteuergeſetzes über die Hinter
ziehung der Tabakſteuer ausſetzen Grosse J
wollen Weitere Auskunft bei den S Ulrichstr 52 F

Zollämtern billig wHauptzollamt R Schöne F
ſchon

Jatentanwaltsbaro Sack er
Leipzig Brühl 2 2 m m c e e

Hoſenträger

füdt Imeigen

Buchführung
Kaufmänn Privatschulen
Wilh Baer Geiststr 41
C Lewin Steinweg 45
H Dittenberger

Händelstrasse 6

Chauffeurschule
Hallesche Automobil
zentrale Grünstr 31

chew erchale für Damen

Sohnoidergi Unterriehi

E Holborn Königstr 50

Schreibmaschine
Kaufmänn Privatschulen
Wilh Baer Geiststr 41
C Lewrin Steinweg 45
H Dittenberger
Händelstrosse 6

e

Stenographie
Kaufmänn Privatschulen

Sehr große Auswahl
i Schhoee Wachl

Gr Steinſtr 84

Ksthma
kann geheilt werden Sprech
ſtunden in Halle Magdeburgerſtra e 60 ll Fpen
Sonnabend von 10 1 Uhr

Dr med Alverts
Sperialarzt Berlin SW 11

vernichtet verblüffend

Maheg
h

9

vom 13 Oktober 1920 bis 13 Oktober 1921
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und
gegen Quittung in Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei
gewordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts
bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle den 11 Oktober 1920
Das Leihaut der Stadt Halle

fertig
am Lager

und nach Maas

neueste
Modoelle

G Assmann
Bitte um Beachtung der Schaufenster

r

Auf Antrag des Majors und Kommandeurs der I Ab
teilung Gruppe 1 der Sicherheitspolizei tteldeutichland
in Halle Ulrich wird das Sparkaſſenbnuch der hieſigen
Stadtſparkaſſe Nr 567365 über 32558,54 Mu ausgeſtellt für
die I Abteilung Sicherheitspoltzei Mitteldeutſchland Gruppe
Halle das verloren gegangen ſein und demgemäß für
kraſtlos erklärt werden ſoll hiermiz aufgeboten

Halle S den 18 September 1920
Das Amtsgericht Abteilung 7

Jn das hieſige Handels
regiſter Abt A Nr 2835 iſt
bei der Keferſteinſchen Pa
pierhandtiung Kommandit
geſellſchaft in Halle heute
eingetragen Die dem Oscar
Kraut Oito Feuerſtack
und Max ZFiegler e jeilten
Prokuren erhrecken ſich nur
auf die Haupeniederlaſſung
in Halle

Halle den 21 Oktbr 1920
Das Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Genoſſen
ſchaftsregiſter Nr 139 iſt
heute eingeirggen Sattlere
und Tapezierer Berufs

eingetragene
enoſſenſchaft mit beſchränk

ier Haſtpflicht in Halle Das
Siatut iſt am 15 Oktober
1920 errichtet Gegenſtand
des Unternehmens iſt Her
ſtellung ſämtlicher in das
Sattler und Taperierer Ge
werbe einſchlagenden Ar
beten Die Haſitſumme be
trägt 2000 Mark Die höchſte
Zahl der Geſchäftsanteile 10
Hen Vorſtand bilden Otto
Vopel Paul Kuckense
burg und Franz Knobe
lauch ſämtlich in Halle Die
Bekanntmachungen erfolgen
unter der Firma der Ge

J enſc in dem i iSchafwolle kg 26 00 Dr S Gäriner Muhlweg29 V v Geiststr 41 eng SonneEepvin Steinweg 46 Die Willenserkiärungen desEerner r erger Wo Vorſtandes erolgen durchGifen Retall Lumpen Papfer Knochen fremdes prachen e We ee Zu eben in len ein ar Privatschulen e e r erW zu hohen Pre ſen W acht e r Fer3 Geiststr 41 Tanz Unterricht bei der Hugo Schneider unterſchiſt der Firma der
ar ehren ger v le 8 Hofballetmstr Wesner ellſchaft Abtei Benoſenſchaft beiſügen DieAlbert Zode jun Uhrlederniabrit S b H Friegrienetr 60 p St Niroiaus ne eder

9 c Schramberg i Würtiembg in Halle i De noſen iſt während der Dienſth weecher 2216 r r Weiß e des Gerichts jedemW h W Das s Abt 19 Das sgericht Abt 19

Jn das hieſige Hande s
regiſter Abt A Rr 2939
iſt heute bei der offenen
Handelsgeſellſchaft Karras

Koennecke in Halle ein
geiragen Dem Beiriebsleiter
Georg Koennecke in Halle
iſt Prokura erteilt

Halle den 23 Okt 1920
Das Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Handels
regiſter Abt A iſt heute unter
Nr 2999 die Firma Alfred
Schaaf in Halle und als
deren Jnhaber der Kaufmann
Alfred Schaaf in Halle
eingetragen

Halle den 23 Okt 1920
Das Amtsgericht Abt 19

Jn dem Konkursverſahren
über das Vermögen des Bau
unternehme s Eduard Göt
ter zu Halle a S iſt zur
Abnahme der Schlußrech ung
des Verwalters zur Erhebung
von Einwendüngen gegen das
Schlufverzeichnis der bei der
Verieilung zu berüchſichtigen
den Forderungen ſowie
zut Anhörung der Gläubiger
über die Eſſtattung der Aus
lagen und die Gewährung

einer Vergütung an die Mi
glieder des Gläubigeraus
ſchuſſes der Schlußtermin
auf den 26 Rovember 1920
vorm itagqs 10 Uhr vor dem
Amtsgerichte hierſelbſt Poſt
ſiraße 13 Zimmer 45 deſtimmt

Halle den 25 Oktober 1920
Der Gerichtsſchreiter

des Amtegerits Abt 7
n das hieſige Handelswe Abt A Nr 2663 iſt

bei der Firma Müller
Co Autoſlieg in Hale

T tragen Die Firma iſt
er chen

Halle den 22 Oltbr 1920
Das Amtsgericht Abt 10
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